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Geophysik: 

die Wissenschaft 

von heute und morgen Wir leben auf der Erde, von der Erde. 

An der Oberfläche gelagerte Erdschätze waren leicht abschöpfbar ; von ihnen lebte die vor­

technische Welt, d ie neben dem Tagebau auch schon dort grub, wo vor allem Kohle und Erze 

vermutet wurden . Bald wuchs d ie Bedeutung der Grundstoffe. Im Zuge der Industrial isierung 

wurden Wasser, Kohle, Erze, 01 zu Weltmächten. Das große Suchen begann. Aber das Boh­

ren auf bloße Vermutung hin ist ein kostspieliges Risiko. 

Die Geophysik legt das Ohr an die Erde . Seism ik, Gravimetrie, Elektrik und Magnetik sind 

heute unentbehrliche Wegweiser ins Erdinnere . Die geophysikalischen Instrumente und die Er­

fahrung der Geophysiker verringern das große Risiko und lassen heute Einblick in die Tiefe 

und Ausdehnung eines nutzbaren Vorkommens gewinnen, bevor die Aufschlußbohrung zum 

Einsatz kommt. Von der örtlich begrenzten Baugrunduntersuchung b is zur Erforschung der Bo­

denschätze ganzer länder erfüllt d ie Geophysik ihre Aufgabe. Sie erlangte ihre große wirt ­

schaftliche Bedeutung vor allem durch d ie Vermessung bekannter und die Entdeckung neuer 

lagerstätten. 

Als wichtigste Helferin der Geologie vereint die Geophysik die Wissenschaft mit der Praxis. 

Sie berät den Bergbau, die Erdölindustrie, die Wasserwirtschaft, den Steinbruchbetrieb, das 

Baugewerbe und manche andere Industriezwe ige . Man denke z. B. auch an das moderne 

Problem der unterird ischen Gasspeicherung. 

So vermag der Geophysiker ein Gebiet auf erdölhöffige Strukturen bis zu vielen 1000 m Tiefe 

zu untersuchen. die Vo~bed i ngungen zu prüfen , die für die Anlage von Schächten erfüllt sein 

müssen. d ie lagerungsverhältnisse und Störungen eines Kohlevorkommens zu erm itteln, wobei 

die Störungen in seinem Deckgebirge für die Sicherheit des Grubenabbaus bedeutungsvoll sind 

• Grundwasservorräte nach ihrer Tiefe und Ausdehnung festzustellen • den Weg von Erz ­

gängen zu verfolgen. Informationen über d ie Abbauwürd igkeit ' e ines Basaltlagers oder die 

Tiefenlage eines Kal ilagers zu geben. Aufschluß über die Tiefe eines Felsuntergrundes zu ver­

schaffen, über dem ein Staudamm errichtet werden soll usw. 

Das sind wenige Beispiele aus einem großen Arbeitsbereich . In wenig oder nicht erschlossenen 

Gebieten ist das Ansetzen von Aufschluß- oder Fundbohrungen ohne geophysikalische Vorar­

beit heute fast undenkbar geworden . 
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Das Einfühlungsvermögen des Geophysikers ist die individ uelle Voraussetzung für die Eignung 

zu diesem Beruf ; " er muß wissen , wie es der Materie zu Mute ist" - so hat man einmal nicht 

ohne Humor diese Eigenschaft umschrieben. Aber auch das sicherste Einfühlungsvermögen be­

darf der Hilfen durch zuverlässiges Instrumentarium. 

Die SEISMOS hat von ihrer Gründung an ziel bewußt daran gearbeitet, für ihre Fachleute die 

besten Instrumente zu entwickeln und in eigene,.. Werkstätten zu bauen. Seit den ersten An­

fängen der modernen angewandten Geophysik lösen SEISMOS-Trupps in allen Teilen der Erde 

geophysikalische Probleme. Eigene Verfahren und Methoden wurden entwickelt und durch Er­

Vlerbung und eingehendes Studium a ller Neuerungen in der Welt ergänzt. 

SEISMOS, ein neuer Abschnitt in der Erforschung des Erdinnern 

Die SEISMOS GmbH., Hannover, ist die älteste bestehende geophysikalische Gesellschaft. Mit 

bei nahe 4000 Trupp-Monaten Seismik und Gravimetri e steht sie mit ihrer bisherigen Aktivität 

an der Spitze aller europäischen Firmen dieses Fachgebietes. Sie wurde 1921 von Professor 

Dr. Dr. h. c. Ludger Mi nt r 0 p gegründet. Er ist der Erfinder des seismischen Verfahrens, das 

vor allem für die Erdölsuche epochemachende Bedeutung erlangte. 

Auf G rund der neuen Methode begann mit den Unl'ersuchungen und Entdeckungen der SEIS­

MOS an der Golfküste yon Texas und in Louisi ana im Jahre 1924 ein neuer Abschnitt der 01-

Exploration. SEISMOS-Meßtrupps haben in jenen Gebieten viele der ergiebigsten ölführenden 

Salzdome entdeckt. An d iesen Golfküsten-Salzdomen erkannte die Erdölindustrie, daß d ie von 

der SEISMOS eingeführte Seismik eine geradezu revolutionäre wirtschaftliche Bedeutung hat. 

Ohne sie wäre die gewaltige Entwicklung der Olindustrie in vielen Ländern der Erde nicht 

mäglich gewesen. Erst die Entdeckung der " tiefen Dome" an der Golfküste von Amerika hat 

die Erschließung der berüh mten Olf elder von Sugarland, Thompsons, Anahuac, Hastlngs, Tom­

ball u. a. ermöglicht. 

Neben der seismischen Methode förderte die SEISMOS von AnfClng an die Gravimetrie. 1934 

konnte die SEISMOS als erste Firma der We!t einen feldfähigen statischen Schweremesser, 

das Thyssen-Gravi meter, in Serienfabrikation herausbringen. Damit begann jene Umwäl zung 

in der Gravimetrie, die in kurzer Zeit zur Einstellung der zeitraubenden Pendel - und Dreh­

waagemessungen führte. Mehr als 70% aller bisherigen Gravimetermessungen innerhalb des 

mitteleuropäischen Raumes wurden durch SEISMOS-Meßtrupps ausgeführt. Heute arbeiten un-

sere Trupps mit dem modernsten amerikanischen Modell. 

M it dem Gravimeter zugleich wurde eine Ergänzung der seismischen Methode, die sogenannte 



Reflexions-Methode, in das Programm aufgenommen und in Europa angewandt. Diese Me­

thode erwies ihre besondere Leistungsfäh igkeit für alle komplizierteren geologischen Struktu­

ren. Außerdem erreicht sie einen außerordentlich hohen Zuverlässigkeitsgrad der Auswertung . 

SEISMOS-Wissenschaftler und -Praktiker: Ihre Berater 

Sie stehen Ihnen stets zur Verfügung und werd en Ihnen zur Lösung 

Ihrer Probleme geeignete geophysikal ische Me thoden vorschlagen . 

SEISMOS verringert Ihr Risiko! 

Arbeitsweise und Ausrüstung unserer Trupps 

MeBresultate 

Instrumente aus eigener Werkstatt 

Die Seismik untersucht die Ausbreitung künstl ich e rzeugter elastischer Wellen . 

Professor Dr . Dr. h. c. Mintrop - der Gründer der SEISMOS-GmbH. - ist der Schöpfe r d ieser 

Methode. Der moderne Zweig der Seismik ist das Reflexionsverfahren, das nach dem Prinz ip 

des Echolots den p räzisesten Aufschluß über den Verlauf und die Lagerungsform geolog ischer 

Sch ichten zu liefern im Stande ist . Dieses vor allem kann der Exploration kostsp ielige Auf­

schlußbohrungen ersparen. 

Die SEISMOS richtet daher In Entwicklung und Forschung ihr besonderes Augenme rk auf die 

Vervollkommnung d ieser Methode. 

Die Gravimetrie mißt die durch Lagerstätten von Erzen, Steinsalz, Kohle usw. bedingten 

Unterschiede der Erdan ziehungskraft. 

Die ersten feldfähigen Gravimeter wurd en von der SEISMOS in der Form des "Thyssen-Gravi ­

meters" entwickelt. Baron Dr. Stephan v. Thyssen-Bornemisza war der Erfinder di ese s Gravi­

meters. Se in engster Mitarbe iter bei dieser Erfindung war Dr. Alfred Schleusener, der noch 

heute die Gravimeter-Abteilung der SEISMOS leitet. Gravimetrische Messungen im großen Stil 

wurden erst möglich, nachdem die bis dahin sehr zeitraubenden Pendelmessungen durch die 

SEISMOS-Instrumente ersetz t werden konnten. 



Die Geoelektrik sucht auf Grund von Unterschieden der elektrischen Leitfähigkeit der Erde 

nach Wasser, Erzen, Basalten usw. Für elektrische Widerstandsmessungen wurde in jüngster 

Ze it durch Dr. Hans Schmidlin ein handliches SEISMOS-Gerät entwickelt. Dieses Gerät wurde 

bereits mit großem Erfolg bei Messungen auf Basaltvorkommen und bei der Erschließung von 

Wasser angewandt. Die Geoelektrik ist eines der älteren geophysikalischen Verfahren . In 

neuerer Zeit gelangte sie zu erhöhter Bedeutung. Sie ist eine bevorzugt entwickelte Methode 

der SEISMOS-Forschung. 

Die Geomagnetik verwendet die je nach Gesteinsuntergrund verschieden starke magne­

tische Anziehungskraft . 

Weit verbre itet sind magnetische Messungen bei der Erzsuche und ebenfalls bei großregiona· 

len Vorarbe iten. Zusammen mit der Gravimetrie er.zielt sie bei der geophysikalischen Landes­

aufnahme große Erfolge. Außerdem wird sie oft bei Spezialaufgaben als ergänzendes Ver­

fahren herangezogen. 

Die Radioaktivität von Gesteinen mißt SEISMOS mit Hilfe von Geigerzählern und 

Scintillometern. Eine erhöhte Gesteinsstrahlung f indet man nicht nur in der Nähe von Uran­

und Radiumvorkommen, sondern z. B. auch in Kalisalzen und marinen Tongesteinen . 

Das SEISMOS-Emanometer mißt die Konzentration der gasförmigen Zerfallsprodukte des Ra­

diums und läßt so Verwerfungen (Erdspalten) unter Schotterbedeckung erkennen. 

In aller Welt sind SEISMOS-Trupps tätig: 

Vor dem zweiten Weltkrieg in : 

Ägypten Ita lien Rumänien 

Bulgarien Jugoslawien Rußland 

Dänemark Kanada (Ural. Altai ) 

En gland Mexiko Schweden 

Irak N iederlande Spanien 

Iran Osterreich Ungarn 

Island Polen USA 

Nach dem zweiten Weltkrieg wieder in : 

Ägypten (Refraktion) 

Belgien (Reflexion und Refraktion) 

Bel gisch Kongo (Refroktion. El ektrik. Gravimetr ie. 

Magneti k) 

Frankreich (Ref lexion. Refra ktion) 

Griechenland (Gravimetrie) 



In Deutschland wurden zum Zwecke der allgemeinen Erfassung des Untergrundes zeitweise 

20 bis 30 Feldtrupps gleichzeitig eingesetzt, die sömtliche geophysikalischen Methoden zur An ­

wendung brachten . Allen führenden deutschen Erdölfirmen dient SEISMOS seit vielen Jahren . 

So wurden auf Grund der Messungen der .sEISMOS-Trupps die folgenden erdölführenden 

Strukturen in Deutschland neu gefunden: 

Bockstedt 

Aldorf 

Düste 

Meckelfeld 

Eldingen b. Celle 

Rot b. Heidelberg 

sowie die Gasfelder : 

Rehden·Wagen/eld 

Pfungstadt b. Darmstadt 

Darüber hinaus ist SEISMOS an der Aufflndung 

und Erweiterung nachst.hend.r F.ld.r moB­

geblich b.t.lllgt : 

fm lich heim 

Geargsdorf 

lingen 

Rühlermoor 

Rühlertwist 

sämtlich im Emsland 

Thören b . W ie tze 

Sand li ngen .Eicklingen b. Colle 

Hankensbütl el 

Orrel -Süd 

Wesen dorf b . Glfhorn 

Ehro b . Gifhorn 

Gi/horn 

Bro istedt b. Hildeshei m 

Heide i . Holstein 

Pl ön i. Holstein 

Reitbrook b. Hamburg 

Stockstadt im Oberrh ei ntal 

Aber nicht nur in der Olsuche war SEISMOS erfolgreich . Umfangreiche Untersuchungen galten 

auch den strukturellen Bedingungen des Ruhrkohlenbergbaus. 

Ausgedehnte seismische Reflexionsmessungen wurden außerdem Im Aachener Steinkohlenge­

biet mit bestem Erfolg durchgeführt, wo SEISMOS diese Methode erstmalig zur Anwendung 

brachte. Dem Bergbau konnten selbst in aufgeschlossenen Gebieten neue wicht ige Störungen 

angegeben werden . 



Die SEISMOS hot zur Zeit eir.e Belegschaft von rd . 400 Mann. Annähernd 20 Meßtrupps arbei­

ten in zahlreichen Ländern der Erde fü r die führenden Olgesellschaften und Kohlenzechen. 

Die SEISMOS-Bohrabteilung stellt d ie Schußbohrungen für die seismischen Messungen her ; sie 

führt diese Bohrungen mit eigenen Geräten durch. Die Bohrgeräte sind den besonderen 

Anforderungen der Seismik angepaßt und ebenso wie die seism ischen Meßtrupps voll motori­

siert. Für schwierige Bohrbedingungen stehen fahrbare Schnellbohrgeräte neuester Konstruktion 

zur Verfügung. 

Vorteile unserer modernen seismischen Apparaturen 

Die SEISMOS hat zur Zeit modernste seismische Apparaturen mit 24 b is 48 Spuren, Ampl itu ­

denausgleich, Filterung u. Mischung eingesetzt, d ie in eigenen WerkstäHen hergestellt werden. 

Heute sind diese in firmeneigener Werkstatt gebauten und durch eigene Entwicklung verbesser­

ten reflexionsseismischen Apparaturen mit folgenden speziellen Ergänzungen ausgerüstet : 

• mit vollautomatischer elektrischer Regelung zur Begrenzung der Maximalamplitude 

(automatie volume control) 

• mit elektro-mechanischer Regelung des Verstärkungsgrades (expander) 

• mit elektrischer Regelung zur Unterdrückung der Anfangsenergie (presuppression) 

Auf diese Weise wurde die Gesamtregelung verfeinert und die Aufzeichnung der Reflexionen 

weitgehend verbessert. Es gelingt dadurch, differenzierte und charakteristische Seismogramm­

bilder zu erzielen und eine Nivellierung der Schwingungsbilder zu vermeiden, die die Korrela­

tion erschweren oder fälschen könnte. Da in den meisten Fällen mit Mischung der Kanäle ge­

arbeitet wird, ist eine verzögerte Mischung eingebaut worden ; sie erlaubt es, die Ersteinsätze 

ungemischt, d. h. reell aufzunehmen und je noch Bedarf und Wunsch oberflächennahe Re­

flexionen mit einstellbarer Laufzeit bis zu 0,5 sec ungemischt zu erholten. Dos ist vor ollem in 

Gebieten wichtig, in denen es auf die kontinuierliche Verfolgung der frühen, stark gekrümmten 

Reflexionen (infolge niedriger Geschwindigkeit der oberflächennahen Schichten) ankommt. 

Zur Standardausrüstung eines SEISMOS-Meßtrupps gehört zur Zeit die dre ifache Bündelung 

der Geophone (bei Bedarf auch höhere Bündelung). Kleinere als d ie sonst üblichen Geophone 

mit einem Viertel des bisherigen Gewichtes wurden eigens zu diesem Zwecke geschaffen. Auch 

eine kleine Dimensionierung der Meßapparaturen und ihrer Bouteile wurde vorgenommen. So 

ist vor ollem eine handliche, tragbare Apparatur für schwieriges Gelände entwickelt worden. 

Diese Apparatur ist in einem Volkswagen untergebracht und läßt sich im unbefahrbaren Ge ­

lände oder für Untertogemessungen mit wenigen Handgriffen ausbauen. 

I 



Auch leicht versenkbare Geophone für Schlick- und Moorgelände stehen zur 
Verfügung . 

Seit längerer Zeit schon wurde durch eine Quarzsteuerung eine absolute 
Konstanz der Zeitmarke erzielt. 

Die neuen Apparaturen besitzen gemeinsam schaltbare Mischungsschalter für 
je 12 Verstärker nach bei den Richtungen (vorwärts und rückwärts) . 

Die Tropenfestigkeit unserer Apparaturen ist erprobt. 

Um in der Genauigkeit der seismischen Bohrlochmessungen unabhängig von 
den örtlich und zeitlich veränderlichen obersten Bodenschichten zu 
sein, wurde die Verwendung von Unterschuß-Seismographen eingeführt. 

Das entscheidende Instrument: die Erfahrung 

Diese technischen Spezialisierungen sind aus der SEISMOS-Praxis entstanden und dienen der 

ständigen Erweiterung der Arbeitsmöglichkeiten, um die letzte Verfeinerung der Ergebnisse, 

ih rer Genauigkeit und Kontrollfähigkeit zu erzielen. Aber alle technischen Neuerungen der 

SEISMOS, so wichtig sie auch sind, gewinnen ihren bestimmenden Wert erst durch die gründliche 

Auswertung und sorgfältige Interpretation der Meßergebnisse in ständiger wissenschaftlicher 

Arbeit . Auf diese Weise werden die Ergebnisse aus forschender und praktischer Tätigkeit von 

über 30 Jahren und in rd . zwei Dutzend Ländern der Welt zu einem jederzeit auswe rtbaren 

Erfahrungsschatz. 

SEISMOS-Trupps, durch "supervisor" verstärkt, stehen untereinander in ständigem Erfahrungs­

austausch . Geeignete Geräte zum Rechnen und Kartieren fördern bei der erhöhten Schußpunkt­

leistung die rasche Auswertung . 

Wissenschaftliche Forschung und technische Praxis schlossen in der geophysikal ischen Arbeit der 

SEISMOS ein einzigartiges Bündnis. Der Forscher kennt Apparatur und Arbeit des Praktikers, 

der Praktiker Ziele und Methoden des Forschers. 

Wissenschaftliche Veröffentlichungen 

Du rch diese Zusammenarbeit, gefördert durch eine in Jahrzehnten erworbene Erfahrung , ent­

steht die Präzision der SEISMOS-Arbeit, die sich in jedem Einzelfalle bewährt. 

Die Arbeiten der SEISMOS hoben über den praktischen Erfolg hinaus auch in verschiedenen 

wissenschaftlichen Veröffentlichungen ihren Niederschlag gefunden und dadurch wichtige For­

schungsergebn isse zum Allgemeingut gemacht. Nachstehend eine Auswahl : 
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I. Neuere Veröffentlichungen auf dem Gebiete der Seismik. 

Th. Krcy 

Krey, Wendl, Röpke 

Krey und HeiwIch 

An opprox imal e correcl ion melhod for 

refroction in reflection se ismic pro ­

speeling 

Exte ns ion 10 Ihreedim e ns iono l problems 

conc:crn ing a n opprox imote correction 

melhod for re fracl ion in refleel ion 

seismic prospecting 

Th e significa nce of d iffra clion in Ihe 

invesligolion of laulls 

Received award of ' Besl Pape r 1952' 

01 Ihe mee ling of Ihe Sociely 01 Ex· 

ploralion Geophysici.l. in Hausion 

241h March , 1953 

Are mark concern ing Ih e probl e m how 

10 place Ih e Referen ce Plane (Dol um 

Level) in Refl eclion Seism ic Prospecl . 

ing 

Bemerkung zu ein e r Formel für Ge · 

schwind igkeitsbest immungen aus se is ­

misch en Messungen von C. H. Dix 

Die Berücks ichl igung de r Br echung in 

der Refl exionsse ism ik 

Ober d ie Bewerlun g von Mischun g . · 

sch üss e n in de r ongewandt e n Sei sm ik 

Zur Frage d e r An erk ennung und Be· 

wertung von Reflexionen 

Algunos re sullodo. oble nidos par 

med io dei m.Hodo sismico de reflex ion 

e n e l Norle d e Al e mo nio 

Same exompl es of geologicol re sul ls 

obtoin ed from recent refl ect ion se ismic 

surveys in G e rmo ny 

Les rCfl ect io ns Ö I 'i nterieur de s domes 

de sei ef leur importance pour les re · 

cherches de pelrole 

Geophy.ics , 16 

(1951 ) 468-4B5 

G eophys ico l Prospecl . 

ing 2 

(1954) 61 - 72 

Geo phys ic. 

17 (1952) 843-858 

G eophysi ca l Prospecl . 

ing 2 (1954) 281 - 284 

Erd ö l und Koh le , 

7 (1954) 8-9 

Erdö l und Kohl e , 

2 (1949) 273-277 

Erdö l und Kohle , 

4 (1951 ) 385-387 

Erd ö l und Koh le , 

3 (1950) 14- 16 

Congres G';ol. Inl ., 

Comptes rendus 

Seclion IX , Algir 1952 

3e Co ng res mond iol du 

pelrale, La Haye , 

(1951) 583-589 

1h . Krey und 

G Tcudcsmann 

E. Wierczeyko 

G. Tu(;I1 . 1 und 

W v. z. Mühlen 

(AfB, Hannover) 

G. Tuche) 

A. Custodis 

H. A. ROhmkorf 

If l inSSN 

A. lOllghummc l 

MulierDc" " 

Ein ige G eschwind igk eits messung en in 

Schußbohrunge n Nordd e utschland. 

Lockere Ablag erung e n im Obe rrh e int a l 

o ls Verzög erungs- und Absorptionszon e 

für long itud inalwe ll en (Ursach e und 

Bedeutung der sog en. seis misch en 

' Ve rwitt e rungssch ichi ' ) 

A study of we il ve lo ci ty dolo in Nort h 

W est G e rmany 

Se ismische Verfahre n 

Beilrag d e r Geo ph ys ik zur Aufsch lie · 

ßun g d es Raumes Die pho lz ·Twist ri ng en 

Ein Beitra g zur Fortpf lan zu ngsge schwin. 

d igkeit In terti är en Sed iment en des 

Oberr hei nto Igro bens 

Lou fzei to no ma lie n i m Berei ch ei ner 

Störu ng 

G eomet r isch e Probl e me bei d e r Aus we r. 

tun g von Unterta ge·Sei smogra mm en 

Th e genera ti on of sei sm ic WQve s by 

exp losions 

Method en zur Auswertung von Unter· 

tage·Se ismogrammen 

8emerkung e n zu l. Kro us kij : Ober d ie 

8est immung d es wahre n Einfall e ns und 

der wah re n Tiefe ref lexi onss ei sm isch 

e rmittelt e r Schicht en 

Refl exionss ei smi sch e M essung en im 

Wattenmee r bei Cuxhave n 

Erd ö l und Kohle 7, 

(1954) 548-550 

Diss ertation Universität 

Münch e n 1953 

Geo phys ico l Prospect. 

ing 1 (1953) 159- 170 

In Taschenbuch f. Gea· 

phys ik Re ich .Zwerge r 

1943, Tei l C 

Vor tra u, 

DGM K, Gaslar 

75. 9 . 1953 de mn . Erd öl 

und Ko hl o 

Erdö l und Ko hle, 

(\951) 469-470 

G cop hysicol Prospee t. 

ing , 1 (\ 953) 272- 270 

Gcol. Jahrbuch 67 

(1952) 127- 134 

Mee ting EAEG, 

l a ndon 1952 

Disse rtation 1954 

Cla usthol ·Ze lI e rf . 

demn . G eofisico· pure 

c oppl icato 

Erdöl und Kohl e 

3 (1950) 217- 218 

Erdöl und Ko hle, 

3 (1950) 214--216 
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A Sdl' eu~ e ll er 

I1 01 0 .. 

'AfG Ha nnover) 

Sch lcusen ci 

tl Y..o ,bo hn 

~ t v Thy\Sen 

11 . Veröffentlichungen auf dem Gebiete der Nichtseismik. 

Schwerekarten von Zentraleuropa noch 

Gra vi metermessungen 

Der größte Ring be i Ge ländeverbesse · 
rung e n der G ravimetr ie der Lagerstät. 

tengeophysik 

Rad ius de r sphörischen Baugue r.Platt e 

bei Ben ut zu ng des übliche n ebenen 

Bouguer·Fa ktors 0.0419 mga l/ m 

Das grav imetr ische Bild des Ruhr. 

karbons 

Grundlagen der großregionalen Gra vi· 

mete rmessungen für das Amt für Bode n. 

forsch un g 

Wann muß d ie magnetische Vert ikal · 

intensität in einem europäischen M eß· 

gebiet registriert werden? 

Gravi metermessungen über der jungen 

Vulkanzone Islands 

Beitrag zur Interpretation von Sdlwere· 

bi ld ern mit Hilf e höherer Abl ei tungen 

Obe r di e Berech nun g sömtl icher Fe ld · 

größe n au s der Ver tikal intensität und 

deren Anwendung a uf di e Auswertung 

von Schwe reb ilder n 

Der Einfluß von Fehleriterat ionen au f 

d ie Be urteilung von Messungen unte r 

besonderer Berücksicht igung relativer 

Schweremessungen 

Congres Geol. Int. , 

Campt. Rend ., 

Section IX, 

Alger 1952 85-109 

Sonderbond ZeitschI'. 

Geophysik (1953) 33-36 

Sonderbond Zeitsehr. 

Geophysik (1953) 29- 32 

3e Cangr. Strat. Goa l. 

Carbon . Heerl e n 

1951 541 - 550 

Geol. Jahrbuch 64 
194~1948, 187-199 

Geol. Jahrbuch 67 
(1 953) 361-366 

In : 

01' . O . Niemczy k: 

Spalten auf Islond 

Geophys. Prospecting 
1 (1953) 250-258 

Geofisica pure e 

applicata . 
XV (1 949) 1- 2 

Beitr . angewandt. 

Geophys ik, 

8 (1940) 267-300 

K. H. Sec lis 

Schon der 

SI. 'I. Thysse n 

A. Schle usener 

L M inlrop 
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Seismik 

Herstellung der Schußbohrlächer zum Einbringen des Sprengstoffs 

• • 



Handspülverfahren, links Wasserwagen, rechts Spülkolonne mit Spülpumpe Spülkolanne bei der Arbeit 



Ziehen der Rohre no ch dem Bohren Einbr ingen desSprengstoffs in das gebohrteSchußloch 



Tragbares, halbmechanisches Bohrgerät : Drehtisch mit Spülpumpe und Winde 

Drehtisch fahrbar auf Transpodachse 



Modernes Rotary-Gerät mit Klappmast auf LKW Modernes Rotary-Gerät wird in Stellung gebracht (dahinter Wasserwagen) 



Modernes Rotory-Gerät in bergigem Gelände 

Modernes Rotory -G erät beim Bohren 



Modernes Rotory-Gerät : Nachsetzen der Rohre 



Neuartiges 
Preßluftbohrgerät 
für besonders harte 
Schichten 
Druckluftmotor dient 
zum Umsetzen des 
Gestänges, auswechsel­
bare Gegengewichte 
für das Gestänge 



Diesel -Stampframme In Fahrbereitschaft 

Diesel-Stampframme in Arbeitsstellung 



Durchführung und Auswertung der seismischen Messungen 



Seismische Apparatur im Meßwagen 



Verstärker und Kobel auf Rückentragen 



Seismische Apparatur w ird in moorigem Gelände ausgetrogen 



Auslegen der Kabel und G eophone Seismische Appa ratur ausgetragen, w ird zum Einsatz: vorbereitet 



Auslegen der Kobel und Geophone Anschließen der Geophone 



Multipler Schuß 
im Vordergrund Sch ießmeister mit Schießmaschine 
Fahrzeuge von links nach rechts : 
Sprengstaffwagen, Wagen für Kabel 
und Transport der Mannschaft, Meßwagen 

Erste Beurteilung eines Registrierstreifens 



bei der Auswertung Diskussion der Ergebnisse 



Seismik unter Tage 



Multipler Schuß in schwierigem Berggelände 

Sprengung im Wattenmeer, Registrierung vom Schiff aus 



Gravimetrie und Magnetik • • 



Modernes Gravimeter wird zu einer Meßstelie getragen 

Einmeßarbeiten 



Messung mit demselben Gravimeter im Wagen 

Gravimeterwagen , Ansicht von außen 



Gravimetermessung unter dem Zelt 

Magnetische Messung 
mit der Schmidt'schen Feldwaage 



Ausw ertungsarbeiten im Feldbüro 

Gra v;m e#rischer 
Plan 



Seismos-Apparatebau • • 



Blick in die Werkstatt, 
im Vordergrund Herstellung 
und Eichung der Geophone 



Prüfung und Abnahme der Geophone 



Zusammenbau der Oszillographenschleifen 



Historischer Uberblick • • 



Seismogramm mit 5 Spuren, 

im Karbon aufgenommen 

(ohne Regelung der Amplituden, 

nur mit mechanischer Zeitmorke) 

Seismogramm einer modernen 24-spurigen 
Apparatur mit 

1. volloutomotischer elektrischer Regelung 
zur Beg renzung der Maximalamp litude, 

2. elektro·mechonischer Rege lung 
des Verstörkungsg rod es, 

3. elektrischer Regelung zur Unterdrückung 
der Anfongsenergie, 

4. verzögerter Mischung, die erlaubt , die Ersteinsötze 
ungemischt, d . h. reell aufzunehmen , desg i. je nach 
Wunsch und Bedarf oberflöchennohe Reflexionen 
mit einstellbarer laufzeit bis zu 0,5 sec., donoch 
gemischt, 

5. Registrierung mit gebündelten Mehrfochgeophonen 
auf der Empfangsseite und multiplen Schüssen ouf 
der Sendeseite zu r Verbesserung des Nutzpegels 
gegenüber dem Störpegel, 

6. quarzgesteuerter elektrischer Zeitmarke . 
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Modernes Geophon, Gewicht 960 g 

Entwicklung der Oszillographenschleifen und Schleifenböcke 

1949 1952 1954 



Auswahl von charakteristischen Seismogrammfolgen, 
Profilen und Karten • • 
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Seismogram me a us Norddeulschland 



Seismog ram me mit ausge prä gten Dis kordanzen aus d e m nordde utsche n Sal zstockgeb iet 
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Reflexionsprofil bei Eldingen 
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Reflex ionsprofile aus dem Ruhrcarbon 
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Gravimetermessungen im Bereich der gefalteten Molasse 
des Preißenberger Steinkohlengebietes (Bayr. Voralpen) 
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Schwereprafil über der gefalteten Molasse 
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Gravimetermessungen der SEISMOS G. m. b. H., vgl. nöchst. Seite 
I 

Silkeberg Hoch 

SGdschwedisches Hoch 

Kleiner Belt Hoch 

Bornholmer Hoch 

Pritzwolker Hoch 

Tempelburger Achse 

Arnswalder Tief 

Westpreußisches Tief 

Masurisches Hoch 

Polnischer Block 

Lubllner Tief 

Lodzer Tief 

Dobrilugker Hoch 

Flechtinger Hoch 

Bramscher Hach 

Münsterer Tief 

SGdholldndisches Tief 

Brabanter Hoch 

Neckar-Tauber·Anomali e 

Rheintalgraben 

Wlener Becken 
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